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Halle a. S., 27. Mai.
Vom Kaiſerpaar. Zur bei JhrenMajeſtäten war am Freitag in Wiesbaden Geheimrat Prof.

Jacobi aus Homburg v. d. Höhe geladen. Nachmittags
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine gemeinſame
Spazierfahrt durch die Stadt. Die Majeſtäten wurden vom
Publikum allenthalben auf das herzlichſte begrüßt. Abends
kurz nach 73 Uhr fuhren die Allerhöchſten Herrſchaften
im offenen Zweiſpänner nach dem Taunusbahnhof.
Eine nach vielen Tauſenden zählende Menſchenmenge brachte
den Majeſtäten auf der Fahrt durch die Straßen ſtürmiſche
Abſchiedsovationen dar. Am Bahnhof hatten ſich zur Ver-
abſchiedung der Regierungspräſident Hengſtenberg, der
Polizeipräſident v. Schenck und der Kommandeur des Füſilier
Regiments v. Gersdorff (Kurheſſiſches) Nr. 80 Oberſt v. Süß-
kin d eingefunden. Unter den Hurrarufen der Menge ſetzte
ſich der kaiſerliche Sonderzug um 8 Uhr in Bewegung.

Vom Kaiſertelegramm an den Flottenverein. Die Angaben
über den Wortlaut des vom Kaiſer an das Präſidium des
Deutſchen Flottenvereins geſandten Telegramms
ſind, wie der „Magdeb. Ztg.“ mitgeteilt wird, an vielen Stellen
inkorrekt. Die Meldung, daß das Telegramm abgefaßt ſei unter
dem Eindrucke eines vom Könige von England an den Kaiſer
gerichteten Telegramms, in dem in ernſten Worten auf die Gefahr
eines drohenden Krieges hingewieſen ſei, iſt vollſtändig unbe
gründet; ein ſolches Telegramm iſt an den Kaiſer nicht gekommen.

Der Kronprinz traf am Freitag nachmittag um 4! Uhr von
Berlin kommend in Schwerin i. M. ein und wurde am Bahnhofe
vom Großherzog, der Großherzogin Mutter, Herzogin Cecilie und
Herzog Adolf Friedrich empfangen. Nach herzlicher Begrüßung
begaben ſich die hohen Herrſchaften zum Schloß, wo der Kronprinz
für die Tage der Abſchiedsfeierlichkeiten zu Ehren der Herzogin Ceeilie
Wohnung nimmt.

Zur Kronprinzenhochzeit geht uns folgende Meldung
zu Die „Germania“ erfährt, auf Anordnung des Papſtes
werde eine eigene Geſandtſchaft von Rom ſich nach
Berlin begeben, um dem kaiſerlichen Hofe die Glückwünſche
des Papſtes zur Hochzeit des Kronprinzen zu überbringen.

Prinz Heinrich von Preußen hat ſich am Freitag mittag zur
Teilnahme an der Hauptverſammlung des Deutſchen Flottenvereins
nach Stuttgart begeben.

Vom Prinzen Friedrich Leopold. Die Petersburger Tele-
raphenAgentur meldet aus Werchne-Udinsk vom 25. er.

Seine Königl. Hoheit Prinz Friedrich Leopold von Preußen traf
Donnerstag mittag mittels Dampfers aus Kiachta dort ein und wurde
von der Bevölkerung herzlich begrüßt. Bei einem von der Stadt ver
anſtalteten Frühſtück brachte der Prinz einen Trinkſpruch auf den Kaiſer
Nikolaus und ſein Libauſches Regiment aus. Nachmittags reiſte der
Prinz nach Tſchita weiter.

Der Flottenverein. Aus Stuttgart wird uns unterm
26. Mai gemeldet: Jm Königlichen Schloſſe fand geſtern abend
Hoftafel ſtatt, zu welcher geladen waren die Mitglieder der
königlichen Familie die Hofſtaaten der königlichen Prinzen,
der preußiſche und bayeriſche Geſandte, die Mitglieder des
Staatsminiſteriums, der kommandierende General des 13. Armee-
korps, der Kommandant von Stuttgart, die Mitglieder
des Präſidiums des Deutſchen Flottenvereins ſowie der
geſchäftsführende Ausſchuß des württembergiſchen Landes-
verbands des Deutſchen Flottenvereins. Während der Tafel
brachte der König einen Trinkſpruch aus in welchem
er ſeiner Freude Ausdruck gab, die Vertreter des Deutſchen
Flottenvereins begrüßen zu können. Wie in verſchiedenen
deutſchen Städten ſo würde der Flottenverein auch eine
warmherzige Aufnahme im Schwabenlande finden. Er an
der Spitze heiße daher die Herren von Herzen willkommen.
Der König führte des weiteren aus: „vBin ich doch ſo lebhaft
wie einer überzeugt, daß eine ſtarke Wehr zur See eine
unausbleibliche Notwendigkeit für unſer Vaterland iſt. Wie
ſehr Seine Majeſtät der Kaiſer von denſelben Anſchauungen
durchdrungen iſt, von dem feſten Bewußtſein, daß ohne eine
tatkräftige Flotte es undenkbar iſt, unſere Stellung im Kreiſe
der Mächte zu behaupten, deutſchen überſeeiſchen Unternehmungs-
geiſt zu ſchützen und den Weltfrieden zu bewahren, wiſſen wir
alle. Seine Marine iſt dem Kaiſer beſonders feſt ans Herz
gewachſen.“ Der König ſchloß mit einem Hoch auf Seine
Majeſtät den Kaiſer.

Der Präſident des Flottenvereins Fürſt zu SalmHorſtmar
dankte namens des Präſidiums des Flottenvereins und brachte
ein Hoch auf den König aus.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Verleihung des Verdienſtordens der Preußiſchen Krone an den General
der Kavallerie, Generalinſpekteur der Kavallerie Edler von der
Planitz, des Sterns zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub an den Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Dom-
bois und des Roten Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub an
den Generalmajor z. D. Protzen in Wiesbaden, bisher Kommandant
von Glogau.

Zum Polizeipräſidenten von Magdeburg iſt der
Landrat Graf von Lambsdorff ernannt worden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

189. Sitzung vom 26. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Graf Bülow, Moeller, v. Beth-

mann-Hollweg, v. Rheinbaben, v. Podbielski,

bisherige

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Schönſtedt, v. ECinem, v. Budde, Studt,v. Loebell.
Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt.
Nach der Erledigung einiger Rechnungsſachen beginnt die

dritte Leſung der Berggeſetznovelle betreffend die Arbeiterverhält-
niſſe.

Unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung geht von den Abgg.
Friedberg (natlib.), Hitze (Ztr.) und Stengel fſfreik.)
eine Reihe von Anträgen ein, die hinſichtlich der Arbeiterausſchüſſe
im weſentlichen Wiederherſtellung der Regierungsvorlage bezwecken.

Die Generaldiskuſſion eröffnet
Miniſterpräſident Graf Bülow: Wenn ich die dritte Leſung

der Berggeſetznovelle mit einigen Worten einleiten möchte, ſo
iſt es nicht meine Abſicht, nochmals auf alle Kontroverſen ein-
zugehen, die in erſter und zweiter Leſung eingehend behandelt
worden ſind. Man hat das Vorgehen der Königlichen Staats-
regierung im allgemeinen, man hat insbeſondere den Zeitpunkt
getadelt, in welchem die Reform der Berggeſetzgebung in Preußen
in Ausſicht geſtellt worden iſt. Die praktiſche Arbeit dieſes
Hauſes hat den Vorwurf allmählich zurücktreten laſſen. Man
ſollte aber der Staatsregierung nicht ſagen, ſie habe ſich der Sache
ſelbſt nicht Maß gehalten. Gewiß handelt es ſich bei dieſer wirt-
ſchaftlich und politiſch gleich ſchwierigen Materie um manche Zweck-
mäßigkeitsfrage, hinſichtlich deren man verſchiedener Meinung
ſein kann. Die Autoren der Berggeſetznovelle haben ſich ja auch
nicht eingebildet, daß ihre Vorſchläge nicht verbeſſerungsfähig
ſeien. Einige der von der Kommiſſion und dem Hauſe vor-
genommenen Abänderungen erſcheinen als Verbeſſerungen; mit
anderen kann man ſich abfinden. Jn einem der wichtigſten
Punkte, bei den Arbeiterausſchüſſen, aber iſt die Vorlage in der
zweiten Leſung ein Torſo geblieben, während ſie durch die Be-
ſchlüſſe der Kommiſſion in einer Weiſe abgeändert worden iſt,
daß ſie mindeſtens in zwei Richtungen für die Regierung nicht
annehmbar iſt. Jch laſſe keinen Zweifel darüber, daß ich den
lebhaften Wunſch habe, den Geſetzentwurf auch mit Unterſtützung
der konſervatiben Partei zuſtande zu bringen. Bei verſchiedenen
Gelegenheiten habe ich keinen Zweifel darüber gelaſſen, wie ſehr
ich ein Zuſammenwirken mit der tonſervativen Partei wünſche.
Dieſer Wunſch geht zurück auf die Uebereinſtimmung in den
Grundanſchauungen, welche zwiſchen uns beſtehen, auf die Ueber-
einſtimmung in den Kardinalfragen der inneren Politik. Die
Regierung wird die einſchlägigen bergrechtlichen Fragen, ſo viel
an ihr liegt, der preußiſchen Landesgeſetzgebung erhalten. Dazu
aber iſt erforderlich, daß der preußiſche Landtag uns hier ſeine
Unterſtützung nicht verſagt. Die Bergarbeiterausſchüſſe ſtellen
lediglich einen geſunden Sozialismus dar, zu dem ſich auch Fürſt
Bismarck bekannte. Die Tätigkeit der Arbeiterausſchüſſe wird
lediglich eine vermittelnde, gutachtliche ſein. Die Erfahrungen,
die bisher mit den Beſchlüſſen gemacht ſind, beſtätigen, daß ſolche
Beſchlüſſe nicht dem Kampf, ſondern dem Frieden dienen. Hätten
ſolche Ausſchüſſe beſtanden, dann wäre vielleicht der Streik nicht
entſtanden. (Lebhafter Widerſpruch rechts. Sehr richtigl! links.)
Herr v. Heydebrandt hat in der zweiten Leſung erklärt, er könne
nicht länger mit anſehen, daß ſozialpolitiſche Einrichtungen im
Intereſſe der ſtaatsfeindlichen Sozialdemokratie ausgebeutet
werden. (Lebhaftes Sehr richtig! rechts.) Jch verſtehe dieſen
Standpunkt. Die Sozialdemokratie hat es meiſterhaft verſtanden,
ſozialpolitiſche Einrichtungen, z. B. die Krankenkaſſen, lediglich
für die Partei ſelbſt auszubeuten. (Sehr wahr! rechts.) Gegen
dieſe Tätigkeit der Sozialdemokratie glauben wir hier aber ge-
nügend Kautelen geſchaffen zu haben. Ebenſo ſchwere Bedenken
haben wir gegen das Verbot der politiſchen Tätigkeit der Aus-
ſchußmitglieder. Die Frage der geheimen Wahl hat man zu
einer politiſchen Frage geſtempelt, und Herr v. Heydebrandt hat
die Gründe dargelegt, welche ſeine Freunde in dieſer Beziehung
leiten. Meine Herren, ich verſtehe vollkommen, daß man ein
grundſätzlicher Gegner der geheimen Wahl ſein kann, hat ſich
doch auch Eugen Richter 1867 für die öffentliche Abſtimmung
ausgeſprochen, ein Dogma alſo iſt die geheime Wahl nicht. Nie-
mand aber vergibt ſeinen Grundſätzen etwas, wenn er in dieſem
Falle für die geheime Abſtimmung eintritt. Es handelt ſich ja
nicht darum, ein neues Wahlrecht zu behandeln, ſondern wir
müſſen uns an Tatſachen halten, daß bei den Arbeiterausſchüſſen
in Bergwerksbetrieben die geheime Wahl beſtehendes Recht iſt.
Seit Jahrzehnten verlangen die Arbeiter nach größerem geſetz-
lichem Schutz. Die Hoffnungen, die während des letzten Streikes
ausgeſprochen ſind, zu enttäuſchen, wäre nach meiner Anſicht un
politiſch und ungerecht. (Sehr richtig! links.) Es würde ein
großer Triumph für die Sozialdemokratie ſein, könnte ſie ſagen:
Seht, was ſind Hoffnungen, was ſind Entwürfel Jn Preußen
war von jeher die Fürſorge für die Schwachen und Armen ſtaat-
liche Pflicht. Vor dem Ende des Streikes ſind beſtimmte geſetz-
liche Schutzmaßnahmen in Ausſicht geſtellt und damit iſt die
Autorität des Staates engagiert. Als leitender Miniſter kann
und darf ich nicht über die Linie hinausgehen, jenſeits deren
die Autorität des Staates in einer Weiſe geſchädigt würde, die
in einem monarchiſchen Staate nicht annehmbar iſt. Jn den
Anträgen Friedberg, Hitze und Stengel, die eben verteilt ſind,
finde ich inhaltlich die Wiedergabe deſſen, was die Regierung mit
ihrer Vorlage bezweckte. Jch wende mich an alle, die dem ſozialen
Frieden dienen wollen: Mögen Sie durch Zuſtimmung zu dieſen
Anträgen in dieſer ſo ernſten Frage die Hand zur Verſtändigung
bieten und ich ſchließe mit dem Wunſche und der Hoffnung, daß
die Mehrheit dieſes hohen Hauſes die Verantwortung für das
Scheitern der Novelle nicht übernehmen werde. (Beifall.)

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.): Der Herr Miniſter-
präſident hat auf die Gemeinſamkeit der Auffaſſung verwieſen,
die zwiſchen ihm und unſerer Partei beſteht. Aus meinen Dar
legungen aber werden Sie hören, daß zu meinem Bedauern eine
Verſchiedenheit zwiſchen der Staatsregierung und uns darüber
beſteht, was in dieſer Frage dem Staate und der Monarchie am
beſten dient. Meine politiſchen Freunde halten noch immer an der
Auffaſſung feſt, daß die Vorlage, zur unrechten Zeit eingebracht,
als eine Belohnung für einen Streik aufgefaßt werden muß. (Sehr
wahr! rechts.) Man kann die Vorlage annehmen oder nicht, die
Autorität der Regierung gegenüber ſozialdemokratiſchen Be-
ſtrebungen wird dadurch nicht gefeſtigt. (Sehr richtigl! rechts.)
Wir haben uns aber für verpflichtet gehalten, die Vorlage mit
allem Wohlwollen zu prüfen. Wenn der Reichskanzler glaubt, die
Bergarbeiterausſchüſſe würden auf Bergwerkseinrichtungen be-
ſchränkt bleiben, ſo fürchte ich, die Macht der Tatſachen wird es
anders fügen und wird die Ausſchüſſe auch in anderen Betrieben
einführen. (Sehr richtigl! rechts.) Werden nun die Ausſchüſſe
dem ſozialen Frieden dienen oder werden ſie die Beſtrebungen der
Sozialdemokratie weiter ausdehnen? Jn keinem Lande der Welt
hat die Sozialdemokratie ihre Ziele ſo energiſch und erfolgreich
verfochten wie bei uns. Wer weiß, ob in abſehbarer Zeit nicht auch
die Arbeiterausſchüſſe der Sozialdemokratie Vorſchub leiſten. Der
weſentlichſte Punkt iſt die Frage des Wahlrechts. Wir proteſtieren
mit aller Entſchiedenheit dagegen, daß das geheime Wahlrecht ſo
gemeines Recht geworden, daß es überall eingeführt werden müſſe.
(Sehr richtigl! rechts.) Das öffentliche Wahlrecht iſt beſſer zur
Ausbildung und Erhaltung von Selbſtändigkeit und Charagkter.
(Sehr richtig! rechts.) Wir halten an den Beſchlüſſen zweiter
Leſung feſt. Wir halten den Streik für ein legitimes Mittel der
Arbeiter. Wir verurteilen aber den politiſchen Streik, und um
dieſen handelt es ſich hier. Die Sozialdemokratie wird jetzt den
Arbeitern ſagen: Jhr braucht nur einen Streik zu machen, und
Euere Forderungen werden erfüllt. Die Konſervativen ſind bei
allen Gelegenheiten bemüht geweſen, die Autorität der Regierung
zu ſtärken. Das Kapitel an Autorität iſt nicht ſo groß, daß wir
nach Belieben mit ihm ſchalten könnten. Hoffentlich iſt es uns
künftig regelmäßig möglich, die Autorität der Regieruung zu ſtützen,
denn wir gehen ſchweren Zeiten entgegen, in denen Autorität bitter
notwendig iſt. (Lebhafer Beifall rechts, Ziſchen links.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Die Stellung der Konſer-
vativen iſt nicht geeignet, die Autorität des Staates zu ſtützen.
(Unruhe und Widerſpruch rechts.) Eine parlamentariſche Aktion
wie dieſe darf nicht zum Nachteil des Staates auslaufen. Freilich
kann die Regierung auch nicht in den Reichstag gehen; ein geſunder
preußiſcher Partikularismus iſt heute das weſentlichſte, was wir
für die deutſche Einheit tun können. (Beifall.) Wir können uns
jetzt aber nicht den Luxus einer inneren Kriſis leiſten und ſtimmen
deshalb den Anträgen Friedberg, Hitze und Stengel zu. Der
größte Teil meiner Freunde wird auch für die geheime Wahl
ſtimmen. (Lachen rechts.) Wir tun dieſen Schritt ſchweren
Herzens (Lachen rechts), aber mit dem Gefühl der Verantwortlich-
keit. (Beifall bei den Freikonſervativen.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) (ſchwer verſtändlich): Auch wir
ſtimmen den Anträgen Friedberg, Hitze und Stengel zu, auch
ſchweren Herzens, aber nur deshalb, weil mehr nicht zu er-
reichen iſt.

Abg. Dr. Friedberg (natlib.): Wir wünſchen dringend eine
befriedigende Verabſchiedung der Vorlage, ohne uns dabei mit
Hurraſtimmung ins Zeug zu legen. Wenn wir den vorliegenden
Anträgen zuſtimmen, gehen wir bis an die Grenze unſerer Ueber-
zeugung. Redner polemiſiert eingehend gegen die in zweiter Leſung
gehaltene Rede des Abg. Dr. v. Heydebrandt.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.): Die Regierungsvorlage ſtellte
das Mindeſtmaß deſſen dar, was wir fordern müſſen. Wir werden
deshalb in der Einzelberatung einen Antrag auf Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage ſtellen. Das Kompromiß ſtellt eine geſetz
geberiſche Abnormität dar, weil es das Suspenſorium enthält.

Abg. Korfanty (Pole): Die Vorlage ſoll nicht die Bergarbeiter
ſchützen, ſondern der Sozialdemokratie Abbruch tun. Die Regierung
will die Sozialdemokratie vernichten, ebenſo wie ſie das polniſche
Volk auspowern und proletariſieren will. (Unruhe.)

Präſident v. Kröcher rügt dieſen Ausdruck.
Abg. Korfanty (fortfahrend) bezeichnet auch das in der Re-

gierungsvorlage Gebotene als ungenügend und lehnt das
Kompromiß ab.

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) ſteht grundſätzlich auf dem Boden
der Regierungsvorlage, hält es aber für angemeſſen, auch hier
das Erreichbare zu nehmen und deshalb dem Kompromiß Friedberg-
Stengel- Hitze zuzuſtimmen.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
beratung bemerkt

Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Ein Teil meiner Freunde wird
die Vorlage ablehnen, gleichviel, ob die vorliegenden Anträge an-
genommen werden oder nicht. Wir ſehen im Nullen nicht eine
von vornherein unzweckmäßige, ſondern eine ganz humane Ein-
richtung. Wir ſind nach dem Ruhrrevier gefahren, um uns von
Mißſtänden zu überzeugen, haben aber trotz ſachkundiger Führung
Mißſtände nicht gefunden. Man ſagt immer nur zur Begründung
der Vorlage: „Die rAbeiter wollen es ſo.“ Wir aber wollen dem
Unverſtand ein Opfer bringen, namentlich wenn er ſich herleitet
von der Sozialdemokratie oder von der Staatsregierung (Heiter-
keit links) adoptiert wird. (Sehr gut! und Beifall rechts.

Miniſter Moeller erwidert, durch das Verbot des Nullens be-
ſeitige man den gefährlichſten Agitationsſtoff.

Zu S 80k (Arbeiterausſchüſſe) liegen eine Reihe von An-
trägen vor. Der Kompromißantrag Friedberg will Wiederher-
ſtellung der Regierungsvorlage, erweitert dieſe aber durch Ein
fügung der Beſtimmung, daß bei der Ueberſchreitung ſeiner Be
fugniſſe der Ausſchuß auf die Dauer eines Jahres aufgelöſt werden
kann. Weiter will ein Antrag der Freiſinnigen noch über die Re-
gierungsvorlage hinausgehen, während ein Antrag v. Bockel-
berg (konſ.) Wiederherſtellung der Kommiſſionsbeſchlüſſe ver
langt.ß Nach kurzer Rede der Abgg. Oeſer (frſ. Vp.) und Schiffer

(natlib.) bemerkt
Abg. v. Kardorff (frk.): Jch muß geſtehen, die obligatoriſche

Einführung von Arbeiterausſchüſſen iſt ein nicht ganz unbedenk-

Jn der Einzel-



ſlicher Eingriff in die Rechte der Arbeitgeber, der nur unter den
eigentümlichen Verhältniſſen der Bergwerke ſeine Berechtigung
findet. Der Standpunkt, den ich früher mit meinem Freunde
Sturm im Reichstage vertreten habe und der namentlich auch
von Liberalen geteilt wurde, iſt jetzt ziemlich von allen Parteien
verlaſſen. Es iſt klar, wenn die Sozialdemokratie mit ſo leiden
ſchaftlichem Eifer für die Arbeiterausſchüſſe eintritt, verfolgt ſie
allein ihre beſtimmten Ziele, die »Ziele, die Macht über den
Betrieb zu gewinnen und die Ausſchüſſe für ihre Propaganda
zu benutzen. Jch ſehe im öffentlichen Wahlrecht eine große
Garantie dafür, daß die Ausſchüſſe nicht zu Domänen der Sozial
demokratie werden. Aber man überſchätze das öffentliche Wahl-
recht auch nicht. Jn ſehr beteiligten Kreiſen ſtößt man hinſichtlich
des Wahlrechts auf fehr verſchiedene Anſichten. Jch ſelbſt freilich
würde das öffentliche Wahlrecht vorziehen. Heiterkeit rechts.
Jch hoffe, daß es dem Grafen Bülow gelingen wird, auch die
Sozialdemokratie auf irgend eine Art gründlich zu beſeitigen.
Die ganze Nation z. B. würde es mit Freuden begrüßen, wenn
die Krankenkaſſen der Sozialdemokratie wieder entriſſen würden.
Jch bitte die Kompromißanträge anzunehmen. (Beifall.)

Darauf wird die Debatte geſchloſſen. Der Antrag der Frei-
ſinnigen wird abgelehnt, ebenſo der Antrag Bockelberg. Für den
Kompromißantrag Friedberg ſtimmen Nationalliberale,
Zentrum, Freiſinnige und Polen. Ueber das Ergebnis der Ab-
ſtimmung bleibt das Bureau zweifelhaft. Es findet Auszählung
(Hammelſprung) ſtatt. Der Kompromißantrag wird mit 209
gegen 137 Stimmen angenommen.

Dieſes Ergebnis wird mit Heiterkeit und Rufen: Bureau!
Bureau! aufgenommen, weil der große Unterſchied zwiſchen der
Zahl der Freunde und der der Gegner des Antrages Friedberg
eine Auszählung anſcheinend nicht erforderte.

Präſident v. Kröcher bemerkt jedoch: Es waren vorhin viele
nicht im Saale, die jetzt bei der Auszählung den Saal betreten
haben. (Heiterkeit.)

Der Reſt der Vorlage wird nach den Kompromißanträgen
angenommen. Da ſich ein Widerſpruch nicht erhebt, wird die
Geſamtabſtimmung ſofort vorgenommen, obwohl die Zuſammen-
ſtellung der Beſchlüſſe dritter Leſung noch nicht vorliegt. Die
Vorlage wird gegen die Stimmen der Konſervativen, Freiſinnigen
und Polen angenommen. Die Kompromißmehrheit nimmt dieſes
Ergebnis mit einigem Beifall auf.

Sonnabend 11 Uhr: Stillegungsvorlage. Schluß 4 Uhr.

a eDer Krieg in Oſtaſien.
London, 26. Mai. Die Große Nordiſche Telegraphen

Geſellſchaft gibt bekannt, daß die Kabel zwiſchen Tſchifu und
Shanghai unterbrochen ſind. Der Verkehr über die Unter
brechungsſtellen hinaus werde über die chineſiſchen Landlinien
geleitet.

Tſchifu, 26. Mai. Es iſt Befehl ergangen, daß alle heute
hier eingetroffenen japaniſchen Dampfer bis auf weitere An
ordnung hier zurückgehalten werden.

London, 26. Mai. Lloyds Agentur meldet aus
Shanghai: Die ruſſiſchen Schiffe „Wladimir“, „Woroneſch“,
„Jaroslav“, „Livonia“, „Meteor“ und „Curonia“ gingen auf der
Höhe von Shanghai vor Anker. Es wird berichtet, daß mehrere
ruſſiſche Kriegsſchiffe auf der Höhe der Saddle-Jnſeln ange-
kommen ſind.

Shanghai, 26. Mai. Wie es ſcheint, hat Roſchdjeſt
wenski ſeine Flotte geteilt; ſiebzehn ruſſiſche Schiffe ankerten
geſtern nacht auf der Höhe der Saddle-Jnſeln. Man glaubt, daß
ſie dort Kohlen genommen haben und nordwärts weiterfahren
werden.

Nagaſaki, 26. Mai. Drei engliſche Dampfer, mit
Kohlen für Hongkong beſtimmt, wurden auf Befehl der Re
gierung in Moji angehalten.

Ausland.
Spanien.

Neue Schiffe.
Unter den Vorlagen, die mit Genehmigung des Königs den

Cortes unterbreitet werden ſollen, befindet ſich eine ſolche be-
treffend Neubildung der Flotte. Es ſollen acht Panzerſchiffe
von je 14 000 Tonnen, fünf gepanzerte Kreuzer und eine Anzahl
anderer Schiffe gebaut werden.

Dänemark.

Die Gerüchte
von einem bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers Nikolaus von
Rußland in Kopenhagen werden nach einer der „Magd.
Ztg.“ von dort zugehenden Mitteilung in Hofkreiſen als völlig
unbegründet bezeichnet.

Rußland.
Aus dem Kaukaſus.

Aus Nachitſchewan (Gouv. Eriwan) wird uns unterm
26. Mai gemeldet: Seit dem 23. Mai finden fortwährend blutige
Zuſammenſtöße zwiſchen Armeniern und Moham-
medanern ſtatt, welche geſtern einen beſonders heftigen
Charakter annahmen. Seit dem frühen Morgen iſt in den
Straßen geſchoſſen worden. Die Bevölkerung verſagt jeden Ge-
horſam; ganze Reihen von Buden ſtehen in Flammen. Aus
Eriwan ſind Truppen herbeigerufen worden.

e JKreisſynode Halle-Stadt.
II.

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen brachte der Ge-
meindekirchenrat zu St. Laurentius den Antrag ein, es möge von
der Kreisſynode an die Provinzialſynode die Bitte gerichtet werden,
ſich dahin ausſprechen und, wenn möglich, dahin wirken zu wollen,
daß die zu engen Beſtimmungen des Evangeliſchen Ober-Kirchen-
rats über die Verwendung des den Gemeinden zur Verfügung
geſtellten 4 9 Kirchenſteuern zur Anſtellung von Laien als Helfer
in den Gemeinden dahin erweitert würden, daß auch weibliche
Kräfte mit Hilfe dieſer Mittel einzuſtellen ſind. Begründet wurde
der Antrag durch Profeſſor Loofs, welcher darlegte, daß wegen
Zeitmangels in der Generalſynode eine klare Durchberatung dieſes
im letzten Augenblicke eingebrachten Geſetzes nicht hätte erfolgen
können, daß aber in Gemeinden, wo noch keine Diakoniſſen wären,
die Anſtellung dieſer bei weitem nötiger und fruchtbringender ſei
als jene von Diakonen. Die durch das Geſetz der Provinz Sachſen
zur Verfügung geſtellten Mittel betragen ca. 22 000 Mark. Die
ungleich größere Wichtigkeit des Diakoniſſendienſtes in bisher
derartig nicht verſorgten Gemeinden wurde allgemein anerkannt
und der Antrag angenommen. Hierauf erfolgte der Bericht des
Diakonus Grüneiſen über die Rechnungen der einzelnen
Kirchengemeinden, welche ſämtlich durch die Rechnungskommiſſion
geprüft und richtig befunden waren. Die Rechnungen der
Johannes und Paulusgemeinde bedurften noch der Entlaſtung und
erhielten dieſe. Die Rechnung der Synodalkaſſe hatte zu ver
zeichnen an Einnahmen 48 881,76 Mk., an Ausgaben 48 317,58
Mark, ſo daß ein Beſtand von 564,18 Mark verbleibt. An Stelle
des verſtorbenen Rentiers Julius Wagner wurde Herr Rentier
Sachſſe in die Rechnungskommiſſion gewählt und die Verſammlung
ſodann gegen 121 Uhr geſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Ermordet. Laut Telegramm aus Podor wurde der

franzöſiſche Regierungskommiſſar für Maure-
tanien, Coppolani, am 12. d. M. in Tidjikja von
einer Schar rebelliſcher Mauren ermordet die Mauren
wurden verfolgt und verloren vier Mann.

v Neue Anhänger. Der „Agence Havas“ wird aus Udjda
über Tanger gemeldet, daß Buhamama in letzter Zeit neue
Anhänger um ſich verſammele.

Von Henry Lundberg. Aus NewYork wird gemeldet: Auch
in dem dritten Verfahren gegen den früheren Hilfsinſpektor der
Dampfſchiffe, Henry Lundberg, welcher wegen Totſchlags an
geklagt war, weil er durch Nachläſſigkeit den Untergang des
„General Slocum“ verſchuldet habe, erklärten ſich die Ge-
ſchworenen außer Stande, einen Wahrſpruch zu fällen.

Die internationale Ausſtellung in München. Der Senat
in Paris nahm einſtimmig einen Geſetzentwurf betr. einen Kredit
von 17 000 Francs an zur Teilnahme des Unterrichts miniſteriums
an der internationalen Ausſtellung in München.

Für den großen Empfang des Königs von Spanien im Rat-
hauſe zu Paris ſind 1500 Einladungen ergangen, jedoch ſind die
Karten rein perſönlich. Dieſe Maßnahme ſteht im Zuſammen
hang mit den befürchteten anarchiſtiſchen Kundgebungen. Jn
Cherbourg heißt es, die königlich ſpaniſche Jacht „Heraldo“
und die beiden ſie begleitenden Kriegsſchiffe, welche anläßlich der
franzöſiſchen Reiſe König Alfons eintreffen ſollten, würden den
Hafen nicht anlaufen. Die Gründe ſind bisher nicht bekannt
geworden.

Spaniſche Anarchiſten in Frankreich. Die Pariſer Polizei
hat die Nachricht erhalten, daß ſpaniſche Anarchiſten dort angelangt
ſind; ſie hat fünf in der Rue Ganneron abgeſtiegene Perſonen
verhaftet und ſucht noch einige andere von der ſpaniſchen Sicher
heitspolizei ihr bezeichnete Leute.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Mai. Wie die „NationalZtg.“ meldet, iſt

Konſiſtorialrat Wölfing, Militär-Oberpfarrer des Garde-
korps, nunmehr zum evangeliſchen Feldpropſt der Armee er-
nannt worden.

Dresden, 27. Mai. Die Bürgerſchaft brachte geſtern
abend dem Könige zu ſeinem Geburtstage eine großartige
Huldigung durch einen Lampion und Fackelzug dar, an dem
200 Vereine und Körperſchaften mit insgeſamt 12 000 Perſonen
und 26 Muſikkapellen teilnahmen. Der König nahm die
Huldigung vom Balkon des altſtädtiſchen Rathauſes entgegen.

Emden, 27. Mai. Die wegen eines tödlichen Falles von
Genickſtarre ſeit Oſtern über die zweite Torpedoabteilung in
d n shaven verhängte Abſperrung iſt wieder aufgehoben
worden.

Greiz, 26. Mai. Eine vom Leipziger Tageblatt“ geſtern
abend verbreitete Nachricht, der Regent Fürſt Heinrich von
Reuß j. L. beabſichtige, wegen Krankheit die Regentſchaft
niederzulegen, wird heute früh halbamtlich beſtätigt.
r den Termin der Regentſchaftsniederlegung iſt noch nichts

eſtimmt.ß Wien, 27. Mai. Nach Meldungen aus Konſtantinopel

ſollen ſich die Araber in Damaskus und anderen Orten
Syriens gegen die türkiſche Oberhoheit erhoben haben und
Chriſtenmetzeleien verüben. Der Miniſterrat hat eine neue Mobili-
ſierung von 100 000 Mann beſchloſſen.

Rom, 26. Mai. Die „Tribuna“ ſagt unter Hinweis
auf die Mitteilungen franzöſiſcher und engliſcher de
inbetreff eines Abkommens zwiſchen Frankreich, England und
Jtalien über die Frage der abeſſiniſchen Eiſenbahnen, es ſeien
allerdings Verhandlungen zwiſchen den drei Regierungen im
Zuge, aber die franzöſiſch-engliſchen Meldungen über die Be
dingungen, unter welchen das Abkommen bereits abgeſchloſſen
ſein ſoll, ſeien unzutreffend oder verfrüht.

Paris, 27. Mai. Auß dem ermordeten Adminiſtrator von
Weſtmauretanien, Coppolani, ſind auf dem Poſten
h noch zwei Tirailleurs gefallen; elf Soldaten wurden ver-
wundet.

Madrid, 26. Mai.
gefährliche Wendung.

Belgrad, 26. Mai. Von zuſtändiger Seite wird mit-
eteilt, daß die Jdee einer Bildung eines neutralen oder GeſWhäfts miniſteriums aufgegeben ſei; es werde verſucht, ein

Koalitionskabinett zu bilden. Jnfolgedeſſen haben Paſchitſch,
Ljubo Stojanowitſch und Stojan Ribaratſch für morgen eine
Berufung zum König erhalten.

Petersburg, 26. Mai. Wie verlautet, ſoll in den nächſten
Tagen der Gehilfe des Miniſters des Jnnern, Durnowo, Mit-
glied des Reichsrats werden und General Rydewski, bisher
Chef der Gendarmerie, an ſeine Stelle treten.

Warſchau, 26. Mai. Der Generalgouverneur macht durch
öffentlichen Anſchlag bekannt, daß die Herſtellung der Ruhe in
der Stadt dem Militär übertragen worden iſt und daß Unruhe
ſtifter kriegsgerichtlich beſtraft werden würden.

Warſchau, 27. Mai. Bei den geſtrigen Zuſammenſtößen
wurden bis abends 10 Uhr 19 weitere Perſonen verletzt, 15
von ihnen durch Stichwunden und vier durch Schußwunden.
Jm Spital ſind drei Verwundete geſtorben. Jm ganzen wurdenetwa 150 Perſonen verhaftet. Jn Lodz werden ähnliche Un

ruhen befürchtet.

Silvelas Krankheit nahm geſtern eine

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 28. Mai: Wolkig, trübe, Regenfälle, ziemlich kühl,
Gewitter.

Montag, 29. Mai Wolkig, ſtrichweiſe Regen, normale Wärme.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,80, Trotha 1,70, Alsleben 1,48, Bern

burg 1,10, Calbe, Oberpegel 1,54, Calbe, Unterpegel 0,68.
Unſtrut: Straußſurt Moldau: Budweis 0,74,Prag Havel Brandenburg, Oberpegel 2,04, Branden
burg, Unterpegel 1,28, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,90, Havelberg 2,31. Elbe Pardubitz 0,65,
Brandeis 1,10, Melnik 0,99, Leitmeritz 0,72, Außig 1,27,
Dresden 0,25, Torgau 2,00, Wittenberg 2,62, Roßlau

2,11, Aken 2,39, Barby 2,22, Magdeburg 1,84, Tanger-
münde 2,75, Wittenberge 2,38, Lenzen 2,42, Dömitz 1,84,
Darchau 1,61, Lauenburg 1,86.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 27. Mai: 160 C.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 26. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 140,00--151,00 ſchwere 152,00 161,00
ruſſiſche und Donau leichte 131,00 138,00 ſchwere 150,00 bis
158,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 156,00 165,00 mittel 149,00
bis 155,00 gering 145,00 148,00 ruſſ. fein 147,00 153,00
mittel und gering 143,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 119,00--121,00 abfallende Qualitäten 114,00
bis 118,00 runder 132,00 136,00 c. frei Wagen. Erbſen, in
u. ausländ. Futterware mittel 146,00 153,00 feine und Tauben-
erbſen 154,00 164,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,50--23,25 Roggenmehl 0 und 18,40 19,80 Weizenkleie
10,80--11,50 Roggenkleie 11,60 12,10 Mittagssörſe
Weizen, Juli 177,25 177,50 A. Sept. 172,00 172,25 Oktober

155,25--156,00 Juli 152,50 152,75 152,50 Sept. 144,75
bis 145,00 Okt. 144,75 145,00 Dezember 145,75 146,00
Hafer Juli 140,50 Mais Sept. 118,00 Weizenmehl 00
21,50--23,25 Roggenmehl 0 und 1 18,30--19,80 Rüböl, Mai
48,50 r. Geld, Oktober 50,00--50,10 Dez. 50,60 50,70 A.
Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai 178,00 Juli
177,50 September 172,25 Oktober 172,25 Dez. 174,25
RNoggen, Mai 156,00 Juli 152,75 Sept. 145,00 C. Oktober
145,00 C. Dez. 146,00 Hafer, Mai 143,00 AC, Juli 140,50
Sept. 138,75 Oktober 138,75 Dez. 142,00 Mais, Mai

172,00 172,25 Dez. 174,50 174,00 174,50 Noggen, Mai

117,50 AC, Juli 119,00 September 118,00 Oktober 118,00
Mehl, Juli 18,70 Sept. 18,00 Okt. 18,00 A. Rüböl, loko
48,50 Mai 48,50 Okt. 50,10 A. Dez. 50,70

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
26. Mai 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
deizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. S -142 esStallupönen 165 135 135 12Goldap 155 127x 130 128Danzig 173 142 144-145 142Thorn 165--168 129--134 133 138 132--138
Uckermark 166--172 136--143 147 156 145--150
Mittelmark, Priegnitz 171-177 138 154 144--157 152 163
Neumart 168 173 140 148 150 155 149 154
Lauſitz 170 176 140 147 150--155 154 163
Stettin (Bezirk) 170--172 146 149 138 143 146
oſen 173 141 130 140 141romberg 137- 138 7 nWongrowitz 134 138 134--136Breslau 160--170 136--143 138 150 134 144

Ratibor 165--167 144 146 145--150 136--140
Görlitz 172--184 139 143 150 133 143Schweidnitz 160--170 134--142 134--150 136 144
Magdeburg 167--174 148 156 156--165 152 155
Altmark 168 172 145--150 145-- 160 144--160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 2 147--152 140-- 155
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 171 176 141 156 160--175 150--160
Erfurt 166 172 152 156 150 160 150 155Kiel 170 150--155 150--160 145--149
Hannover Süd 165--174 143 160 140--180 134 170

do. Weſt 2 so 2 142 145Münſterland 177--180 165 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 176--181 151--159 126--134 147 148
Paderbornerland 172--175 148 156 142-145 150 155
Kaſſel 178 181 157 161 7 155 165Neuß 175--180 153--158 e 138 148Trier e S S 164-168Geldern 175--181 155--161 133 140 150--160
Sachſen 170 176 150--155 170 180 146--155

Bayern o 2 156- 166Württemberg S S S 150 161Baden 186--192 159 164 e 145--165
ElſaßLothringen 182--186 150 160 155--160

Kernen Bayern 192--196, Württemberg 190 196
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt-

und Börſenplätzen des JnlandesStadt

Berlin 177 154 7 152Königsberg i. Pr. 1423 133Danzig 173 142 145 142Stettin 172 149 o 146Breslau 171 143 150 144Poſen 173 141 140 141Magdeburg 182 154 154Hannover 174 160 180 170Neuß 180 158 148Hamburg 176 157Mannheim 186 159 145xDöbeln 176 153 180 146Raſtatt e 160 165Halle a. S., 27. Mai. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,10
in einzelnen Fuhren 2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85 M

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 fremde Sorten
bei Partien: 3,50 4,00 AC, in einzelnen Fuhren: 3,75 4,25

Kleeheu hieſiges erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
43 in einzelnen Fuhren: 4,50 fremde Sorten bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

(Hopfenbericht.) Geſtern undNürnberg, 25. Mai.
heute wurden für Kundſchafts- und Exportzwecke zuſammen zirka
100 Ballen umgeſetzt. Die Preiſe ſind unverändert bei ruhiger Stimmung.

WochenMarktberichte,
Braunſchweig, 26. Mai. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Zu Anfang dieſer Woche war die
Marktſtimmung unverändert ruhig. Dieſelbe beſſerte ſich aber im
weiteren Verlaufe, als die Tendenz des Auslandes ſowie der heimiſchen
Terminmärkte ſich befeſtigte. Das Angebot von Kornzucker blieb
ſeitens der Fabriken recht klein. Die Kaufluſt war etwas beſſer und
die bezahlten Preiſe ſtellten ſich rund 50 5 höher wie letzte Woche.
Nacherzeugniſſe waren etwas ſtärker angeboten. Jn neuer Ernte ruhte
das Geſchäft wieder vollſtändig. Der Marktſchluß iſt ſchwächer.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
ca. 13 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 45,50 loſe in
blau Papier, Würfelraffinade J 49,50--48,50 inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II 47,50 C. inkl. Kiſte gem. Raffinade 48,50 46,50 A.
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis 44,50--44,00 inkl. Sack b. f. n.,
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. M
excl, Nachprodukte 750 Rdmt. excl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

a Hamburg, 26. Mai. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 170--178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker,
155--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 118. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. April 106,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 100,00, La Plata cif. Mai 102,00.

Peſt, 26. Mai. Weizen flau, per Mai 17,562Gd., 17,58 Br.,
per Oktober 16,18 Gd., 16,20 Br. Roggen per Mai Gd.,

Br., per Oktober 13,24 Gd., 13,26 Br. Hafer per Mai
Gd., Br., per Oktober 11,20 Gd., 11,22 Br. Mais per

Mai 16,14 Gd., 15,16 Br., per Juli 14,44 Gd., 14,46 Br. Raps
per Auguſt 23,50 Gd., 23,70 Br.

Paris, 26. Mai. (Anfang). Weizen ruhig, per Mai 24,50,
per Juni 24,55, per Juli-Auguſt 23,75, per September Dezember 21,80.
Roggen ruhig, per Mai 16,25, per September Dezember 15,25.

Paris, 26. Mai. (Schluß). Weizen matt, per Mai 24,40, per
Juni 24,75, per Juli-Auguſt 23,60, per September Dezember 21,70.
Roggen ruhig, per Mai 16,25, per September- Dezember 15,25.

London, 26. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten



New-York, 26. Mai. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.
110 per Mai 109, per Juli 96 per September 87/g, per Dez.
87 Mais per Mai 60, per Juli 55 per September
Mehl 3,65. Getreidefracht 1

Antwerpen, 26. Mat.
fer feſt.

91 Mais per Mai 49/ g.

Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,

Chieago, 26. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 103 per Juli

I7. Ziehung 5. Klasse 212. Könlgl. Preuss- Loſterle, 712
Ziehung vom 26. Mal 1905, vormittags

Nur die Gewinne über 240 k. sind den betreffenden Nummern
in Klammern beligefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nacohdruek verboten.
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17. Ziehung 5. Klasse 212. Königl. Preuss, Lotterie,
Ziehung vom 26. Mal 1905, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Im Gewinnrade verblieben: Prämle à 300 900 Mk. 2 Gewinne 4

O

15 000, 2 a 10 000, 5 à 5000, 88 à 3000, 137 à 1000, 240 à 500.

Raps.
Peſt, 26. Mai. Raps per Auguſt 23,50 Gd., 23,70 Br.

Hamburg, 26. Mai, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord r
burg per Mai 24,29, per Juni 24,25, per Auguſt 24,55, per Oktober
20,35, per Dezember 19,90, per März 20,25. Tendenz Matt.

Hamburg, 26. Mai. (Schlußbericht). Ruüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8809 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Mai 23,75, per Juni 23,75, per Auguſt 24,15, per Oktober
20,30, per Dezember 19,80, per März 20,20. Ruhig.

London, 26. Mai. 960 Java-zucker loko ſtetig, 13 ſh. 6
d. Wert, Rüben Rohzucker loko matt, 12 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Mai, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 35 G., September 36/, G., Dezember
837 G., März 37 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 26. Mai, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur
für Good average Santos. Mai 351 G., September 36 G., Dezb.
37 G., März 371 G. Tendenz: Behauptet-
lok Amſterdam, 26. Mai. Java-Kaffee good ordinary behauptet,
oko 30.

Havre, 26. Mai. Kaſſee. Good average Santos per Mai 43,25,
September 43,75, Dezember 44,25. Tendenz Behauptet.

RewYork, 26. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, 15——5 Punkte niedr.
Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 7000 Sack.

Petrolenm.
680 a ainburg, 26. Mai. Petroleum behaupt., Standard white loko

r.

Antwerpen, 26. Mai. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko,
172 bez. u. Br., do. per Mai 17 Br., do. per Juni 17 Br., do.
per September 181 Br. Ruhig.

NewYork, 26. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,69, do. Credit Balances at Oil City 1,29.

Spiritus.
Hamburg, 26. Mai. Spiritus flau, Mai 23,00 G., Mai-

Juni 23,00 G., Juni-Juli 23,00 G. nParis, 26. Mai. (Anfangsbericht). Spiritus flau, Mai 54,50,
Juni 53,25, Juli-Auguſt 53,50, September Dezember 44,25. r

Paris, 26. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 54,50,
Juni 53,25, Juli-Auguſt 52,50, September Dezember 44,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 26. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 26. Mai. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 26. Mai. Rübsl feſt, loco unverzollt 48,00. 9
Amſterdam, 26. Mai. Leinöl ſehr feſt, loco 20 Juni 20/,,

JuniAuguſt 21 Sept. Dez. 22 Jan. -Mai 22!/ a
Paris, 26. Mai. (SchlußVericht.) Rüböl ruhig, Mai 50,50,

Juni 50,50, JuliAuguſt 50,75, Sept. -Dez. 51,75.
NewYork, 26. Mai. (Telegramm.) Schmalz

7,20, do. Rohe a Brothers 7,50. v
artoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 26. Mai. Kartoffelſtärke 27,75— 28,25 Mk., Kartoffelmehl
27,75--28,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 25. Mai. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
MaiJuni 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung MaiJuni 28— 284 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 26. Mai. Eßkartoffeln 7,50——9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 26. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00——3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. Mai. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-—3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 Kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 26, Mai, Baumwolle Stetig.
loco 43 Pfg.

Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

Weſternſteam

Upland middling

Antwerpen, 26. Mai.
5,27 Verkäufer, Dezember 5,271 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 25. Mai. 3 Uhr. Wolle. MaiDezember 171,50. Tendenz Stetig.
Liverpool, 26. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Unregelmäßig.
Per Mai 4,45, Per Sept.Okt. 4,47,MaiJuni 4,45, Okt.Nov. 4,47,„Juni-Juli 4,46, Nov.Dez. 4,47,„Juli-Auguſt 4,47, Dez. Jan. 4,48,Aug. Sept. 4,47, Jan. Febr. 4,48.

Metalle.
Amſterdam, 26. Mai. Bancazinn feſt, loco 23
Londou, 26. Mai. Silber 271 Lſtrl., ChiliKupfer 64/g Lſtrl.,

per 3 Monate 64 Lſtrl., Blei ſpan. 127/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 136 Lſtrl., Zink 232 Lſtrl.

Glasgow, 26. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborouah III 50 ab. d.

169,50,

Rio de Janeiro, 25. Mai. Wechſel auf London 165

c e S S S T DTT-TC S WVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u.
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V. Lothar Heeſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

FamilienNachrichten.
g.

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Nach langen ſchweren, in chriſtlicher Geduld getragenen
Leiden entſchlief heute mein lieber einziger Bruder, der

Eiſenbahndirektor

Hugo Schirmer,
Ritter pp.,

zu Stettin im 56. Jahre.
Allen Freunden, Bekannten und Verwandten teile ich

zugleich im Namen der Hinterbliebenen dieſe Trauer-
nachricht mit.

Neuhaus-Paupitzſch, den 26. Mai 1905.
Kreis Bitterfeld).

Friedrich Schirmer.
Sonntag nachmittag findet in Stettin eine Trauerfeier,

Montag, den 29. Mai, nachmittags 4 Uhr die Beiſetzung
in Neuhaus-Paupitzſch ſtatt.
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